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Telekom-Tochter hat bundesweit über 20 TETRA-Projekte gewonnen 
 
T-Systems ist für den Digitalfunk in Deutschland 
gut aufgestellt 
 
Der Bündelfunkstandard TETRA (Terrestrial Trunked Radio) befindet sich 
auf der Überholspur. Laut der weltweiten Branchenvereinigung TETRA 
Association ist die Technologie global im Aufwind. Bereits im vierten Jahr 
in Folge verzeichnet die Branchenvereinigung, die unter anderem Herstel-
ler, Application Service Provider und Telekommunikationsunternehmen 
umfasst, bei den abgeschlossenen Verträgen ein zweistelliges Wachs-
tum. Hiervon profitiert auch die Telekom-Tochter T-Systems. Der ICT-
Branchenprimus in Deutschland hat bundesweit über 20 TETRA-
Digitalfunkprojekte gewonnen. 
 
T-Systems stellt die digitale Funklösung nicht nur für Versorgungsunter-
nehmen und Industriebetriebe bereit. Auch im öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV) plant und baut das Geschäftskundensegment der Deut-
schen Telekom die Netzinfrastruktur und implementiert die Systeme. „Die 
Vielzahl gewonnener TETRA-Aufträge unterstreicht unsere Erfahrung im 
professionellen Mobilfunk-Markt“, sagt Axel Birkholz, der bei T-Systems 
für strategische Projekte mit der öffentlichen Hand verantwortlich zeich-
net.  
 
Dass viele Branchen auf TETRA umsatteln, kommt nicht von ungefähr. 
„Die Ressource Frequenz ist endlich, und die über Jahrzehnte gewachse-
nen analogen Systeme lassen sich nicht mehr ohne Weiteres erweitern, 
da die Industrie diese Technologie nicht mehr weiterentwickelt“, erklärt 
Christian Broß, TETRA-Spezialist Geschäftskunden bei T-Systems. Da ist 
es nicht verwunderlich, dass zahlreiche Unternehmen auf die zukunftssi-
chere und investitionssichere Technologie setzen. Denn diese digitale 
Funklösung hat gegenüber der analogen Betriebsfunktechnik und öffentli-
chen Mobilfunknetzen Vorteile. Mitarbeiter können in geschlossenen 
Gruppen abhörsicher kommunizieren. Zudem lassen sich Sprache und 
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Daten gleichzeitig übertragen. Ein weiterer Vorteil von TETRA ist der ra-
sche Rufaufbau und die hohe Sprachqualität. Auf Knopfdruck lassen sich 
per Gruppenruf über 1000 Nutzer gleichzeitig ansprechen. 
 
Bis zu 4 Funkkanäle pro Frequenz stellt die TETRA-Technologie bereit 
und ermöglicht einen stabilen Netzbetrieb auch unter extremen Lastbe-
dingungen. Wichtige Gespräche lassen sich dann auch priorisieren, das 
heißt, sie erhalten Vorfahrt vor weniger kritischen Informationen im Funk-
netz. Die Unternehmen sind also unabhängig von öffentlichen Mobilfunk-
netzen insbesondere in Notfallsituationen. 
 
TETRA im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) 
 
Unternehmen des ÖPNV sind nach den Sicherheitsbehörden das wich-
tigste Marktsegment für TETRA-Lösungen. Denn die Technologie ermög-
licht den Unternehmen, den Betrieb effektiv zu steuern, Kosten einzuspa-
ren und den Komfort für die Fahrgäste zu erhöhen. Zudem gibt es für Ver-
kehrsbetriebe eine Vielzahl von Anwendungen: Diese reichen von der 
Fahrzeugversorgung mit Sprach- und Datenkommunikation über Betriebs-
leitsysteme, Flottenmanagement, Ortung bis hin zu E-Ticketing. Die Bei-
spielprojekte von T-Systems zeigen, dass die Technologie im öffentlichen 
Personennahverkehr an Bedeutung gewinnt.  
 

Die Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) als drittgrößtes ÖPNV-Unternehmen 
in Europa betreiben ein TETRA-Funknetz entlang der neun U-Bahnlinien 
auf einer Gesamtlänge von ca. 150 Streckenkilometern mit 190 
U-Bahnhöfen. Das von T-Systems schlüsselfertig gelieferte TETRA-
System verfügt über eine redundante unter- und oberirdische Funkver-
sorgung für 600 Handfunkgeräte und circa 1.200 Funkanlagen in U-
Bahnfahrzeugen. Weiterhin wurde ein zentraler Server mit 30 Funkbe-
dienplätzen in den BVG-Leitstellen zur Betriebssteuerung eingesetzt. Ein 
spezielles Ortungssystem erhöht zudem die Sicherheit von Fahrgästen 
und Personal. Das neue digitale Funksystem ermöglicht der BVG schnel-
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lere Abläufe sowohl bei der Betriebsführung als auch bei der Betriebsun-
terhaltung. 

 
Die Kölner Verkehrsbetriebe (KVB) nutzen seit 2005 ebenfalls ein digita-
les Netz auf Basis des Bündelfunks TETRA. Das Unternehmen stattete 
alle 650 Busse und Bahnen einheitlich mit Bordcomputern und Digitalfunk 
aus, die über das TETRA-Netz der KVB an den Zentralcomputer in der 
Leitstelle angebunden sind. Zusätzlich setzt das ÖPNV-Unternehmen 
noch 1.000 Handfunkgeräte ein. Das TETRA-System der KVB versorgt 
mit zwölf Basisstationen den Großraum Köln. Ergänzend hierzu setzt der 
Verkehrsbetrieb etwa 40 Repeater für die Tunnelversorgung ein. 
 
Für die VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft Nürnberg rüstete das Ge-
schäftskundensegment der Deutschen Telekom derzeit den U-Bahn Be-
reich auf Basis der digitalen Funktechnologie aus. Die TETRA-Lösung 
integriert eine Vermittlungsstelle, vier Basisstationen und etwa 34 Repea-
ter und sorgt so für die die komplette Funkversorgung der Tunnel. Neben 
600 Handfunkgeräten werden auch über 110 Fahrzeuge mit TETRA-Funk 
ausgerüstet. 
 
Die gemeinsame Nutzung von TETRA-Funknetzen und IT-Systemen zum 
Betriebsmanagement durch mehrere ÖPVN-Unternehmen (so genannte 
Infrastruktur Sharing) wird künftig an Bedeutung gewinnen.  
 
Unterschiedliche Branchen versorgen 
 
Neben dem Angebot für Verkehrsbetriebe bietet die Geschäftskunden-
sparte der Deutschen Telekom auch Unternehmen wie Stadienbetriebs- 
und Messegesellschaften, (Flug-)häfen, Versorgungsunternehmen oder 
Industriebetrieben die digitale Bündelfunklösung. So stellt die Allianz Are-
na beispielsweise mit einer Lösung auf TETRA-Basis die Funkversorgung 
des gesamten Stadions, der vier Parkhäuser, der Esplanade sowie des 
Außenbereichs sicher. Das TETRA-System sichert so die Funkkommuni-
kation bei sportlichen Großereignissen mit rund 150 Endgeräten.  
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Auch der Chemiekonzern Degussa errichtete 2004 ein unternehmens-
übergreifendes TETRA-Netz für den Standort in Rheinfelden. Im benach-
barten Grenzach hat sich das Chemieunternehmen DSM für ein gleiches 
Netz entschieden. Durch die Zusammenschaltung der beiden TETRA-
Netze ließen sich Kosten sparen. Mitarbeiter der Produktion und Logistik, 
des Sicherheitsdienstes und der Feuerwehr optimieren mit über 200 
Funkgeräten so die Betriebsabläufe.  
 
Zur FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 2006TM beauftragte das Organisati-
onskomitee (OK) Deutschland T-Systems, Digitalfunknetze für alle zwölf 
FIFA-Stadien aufzubauen und zu betreiben. Die Geschäftskundensparte 
der Deutschen Telekom versorgte alle Stadien, die Zentralen des OK 
FIFA WM 2006 TM in Berlin in Frankfurt sowie das Internationale Medien-
zentrum (IMC) in München mit dem Funkstandard TETRA. Vom 22. Mai 
bis zum 16. Juli nutzten die Mitglieder des Organisationskomitees sowie 
private Sicherheitskräfte und Stadionmanager mit über 2.000 Funkgerä-
ten die Digitalfunktechnologie. Auch die Polizisten der Stadt Hamburg 
entschieden sich, den Digitalfunk während der WM zu testen. Die Hanse-
stadt beauftragte hier ebenfalls T-Systems. 
 
Für den Papstbesuch in Bayern vom 09. bis zum 14. September 2006 
errichtete T-Systems an den verschiedenen Gottesdienststandorten 
TETRA-Netze, über die Organisationskräfte während des Events stö-
rungsfrei und unabhängig von den öffentlichen Mobilfunknetzen kommu-
nizieren können.  
 
Bundesweit hat T-Systems über 20 TETRA-Projekte gewonnen, davon 
vier Projekte für Groß–Events. Den Schwerpunkt bildeten dabei die Mark-
segmente Transport & Verkehr, Industrie und Versorger. 
 
Zahlen, Daten und Fakten zu TETRA  
 
� Seit September 2007 stieg die Zahl der weltweit vergebenen TETRA-
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Aufträge um 52 Prozent. 
� Weltweit setzen über 102 Länder bereits auf TETRA. 
� Das größte TETRA-Marktwachstum verzeichnen die Regionen Asien-
Pazifik (122%) und Latein Amerika (48%). 
� In den Branchen Öl&Gas (100%) und Handel&Industrie (95%) wächst 
der TETRA-Bedarf weltweit am schnellsten. 
 
Quelle: TETRA Association 
 
 
 
Der Digitalfunkstandard TETRA 
 
TETRA (TErrestrial TRunked RAdio) ist der digitale Bündelfunkstandard, 
der von ETSI (European Telecommunications Standards Institute) in Zu-
sammenarbeit mit Nutzern, Herstellern, Netzbetreibern und Regulierern 
entwickelt wurde. Weltweit sind derzeit über 1.000 TETRA Systeme in 
mehr als 100 Ländern im Einsatz.  
TETRA verfügt über zahlreiche Funktionen, die der herkömmliche analoge 
Betriebsfunk nicht bietet. Hier ist insbesondere die Abhörsicherheit zu 
nennen, die durch die exklusive Zuweisung eines Funkkanals für die Dau-
er einer Verbindung und die Verschlüsselung der Luftschnittstelle erreicht 
wird. Neben der Gruppenkommunikation lassen sich auch Individualver-
bindungen vergleichbar der Funktelefonie zwischen Nutzern in weniger als 
einer Sekunde aufbauen. Möglichkeiten der Datenübertragung, wie bei-
spielsweise Statusmeldungen, Kurzdatenübertragung (wie SMS) oder Da-
tenbankabfragen über IP Protokoll runden das Bild ab.  
Die effektive Nutzung des Frequenzspektrums (380 – 430 MHz) verbun-
den mit der Priorisierung von Notrufen sichert die Funkkommunikation 
auch unter hoher Belastung in Notsituationen. Eine Vielzahl von robusten 
Funkgeräten verschiedener Hersteller, die für den harten Tageseinsatz 
von Einsatzkräften ausgelegt sind, lassen sich Dank einer offengelegten 
Luftschnittstelle in TETRA-Netzen betreiben. Ferner verfügen die TETRA-
Endgeräte über einer Nebengeräuschunterdrückung, die Funkverkehr 
auch bei starken Umgebungsgeräuschen ermöglicht. 
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Die offenen und standardisierten Schnittstellen der TETRA-Systeme er-
leichtern die Integration von Sprach- und Datenapplikationen und bilden 
eine ideale Plattform für kundenindividuelle Mobilfunklösungen insbeson-
dere für Nutzer mit hohen Sicherheitsanforderungen.  
 
 
 
Pressekontakt T-Systems: 
Tel.: 069/66531-126 
Fax: 069/66531-139 
E-Mail: presse@t-systems.com 
 


